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Preiswertes Porto 

 Deutsche Post-Studie vergleicht nominale und reale Briefpreise in Europa 

 Standardporto der Deutschen Post gehört nominal und preisbereinigt zu den 

günstigsten in Europa 

 Briefversand in Dänemark am teuersten, Malta mit dem günstigsten Porto 

Bonn, 22. Juli 2021: Der aktuelle europäische Briefpreisvergleich der Deutschen Post zeigt deutlich: 

Briefe versenden ist in Deutschland eine insgesamt preiswerte Angelegenheit. Auch unter 

Berücksichtigung wesentlicher ökonomischer Faktoren wie Arbeitskosten, Kaufkraft, Inflation und der 

für den Briefpreis benötigten Arbeitszeit gehört das deutsche Porto in Höhe von 80 Cent für den 

Standardbrief zu den günstigsten in Europa. Untersucht wurden die Briefpreise in den 27 EU-

Mitgliedstaaten sowie Island, Norwegen, der Schweiz und im mittlerweile aus der EU ausgetretenen 

Großbritannien.  

Bereits beim Vergleich der rein nominalen Briefpreise in Europa zeigt sich, dass die Deutsche Post mit 

80 Cent für den nationalen Standardbrief ein Porto deutlich unter dem europäischen Durchschnitt von 

1,16 Euro anbietet und so im unteren Mittelfeld landet. In 19 europäischen Ländern, inklusive der 

großen Länder Großbritannien, Frankreich und Italien, liegt das Briefporto darüber, sogar teils deutlich. 

In Italien beispielsweise kostet das Produkt „Posta1“, das wie der deutsche Standardbrief eine 

Zustellung am nächsten Tag vorsieht, 2,80 Euro. Die „Poste Italiane“ wirbt hier mit einer vereinfachten 

Sendungsverfolgung, allerdings ist eine Basis-Sendungsverfolgung auch mit der Matrixcode-

Briefmarke möglich, die die Deutsche Post im Februar dieses Jahres auf den Markt gebracht hat und 

die keinen Aufpreis kostet. Das teuerste Porto findet sich nach wie vor mit 3,88 Euro in Dänemark, 

während der Briefversand in Malta mit 0,30 Euro weiter konkurrenzlos günstig ist. Besonders drastisch 

hat die estnische Post ihr Porto erhöht, und zwar von 0,65 auf 1,50 Euro, was einer Steigerung von 130 

Prozent entspricht. 

Über einen Zeitraum von fünf Jahren betrachtet, sind die nominalen Briefpreise in Europa um 53 

Prozent gestiegen. Spitzenreiter in diesem Ranking ist Finnland, das seinen Standardbrief seit 2016 

um 179 Prozent verteuert hat. Keine preisliche Veränderung in den zurückliegenden fünf Jahren hat es 

hingegen in Italien, Kroatien, Zypern und in der Schweiz gegeben. Deutschland hat sein Porto in diesem 

Zeitraum um lediglich 14 Prozent angehoben, was ihm gemeinsam mit Luxemburg den 

fünftgünstigsten Platz beschert. 
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Auch nach der Bereinigung um Unterschiede bei Arbeitskosten und Kaufkraft zeigt sich, dass nur in den 

vier wesentlich kleineren europäischen Staaten Malta, Zypern, Schweiz und Slowenien das Porto noch 

günstiger ist als hierzulande. Neben dem Preis für den Standardbrief ist auch der Versand eines Briefs 

ins europäische Ausland im Vergleich zum letzten Jahr teurer geworden. 16 Länder haben das Porto 

für den Europabrief angehoben, dadurch ist der Durchschnittspreis auf 1,73 Euro gestiegen. In 

Deutschland kostet dieses Produkt 1,10 Euro, so dass auch dieses Porto weit unter dem europäischen 

Durchschnittswert liegt. In nur fünf Ländern ist der Preis für den Europabrief günstiger als hierzulande. 

Im europäischen Briefpreisvergleich der Deutschen Post werden die Porti auch immer um die Inflation 

der letzten zehn Jahre bereinigt. So betrachtet hat sich der Briefversand in den untersuchten Ländern 

seit 2011 um 79,11 Prozent verteuert. Im Vergleich dazu ist der deutsche Briefpreis im gleichen 

Zeitraum und unter Berücksichtigung der Teuerungsrate um lediglich 29,4 Prozent gestiegen. Damit 

liegt das Preisniveau für den Standardbrief in Deutschland auf Platz 21 im unteren Teil des 

europäischen Rankings. Italien liegt mit einer inflationsbereinigten Preiserhöhung um mehr als 300 

Prozent in den letzten zehn Jahren an der Spitze. 

Die Briefpreisstudie der Deutschen Post untersucht in der 20. Auflage am Beispiel eines 

Industriearbeiters auch, wie lange in den einzelnen Ländern gearbeitet werden muss, um das Porto für 

einen Standardbrief bezahlen zu können. Dies gibt Aufschluss darüber, wie erschwinglich das Porto 

tatsächlich ist. Demnach ist Deutschland nach der Schweiz und Malta das Land mit den günstigsten 

Briefpreisen, hier muss ein Arbeiter nur 1,44 Minuten arbeiten, um das Geld für einen Standardbrief zu 

verdienen. Der europäische Durchschnittswert liegt bei 4,24 Minuten, der schlechteste Wert wird in 

Estland mit 9,76 Minuten erreicht.  

– Ende – 
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Folgen Sie uns: twitter.com/DeutschePostDHL 

Deutsche Post – Die Post für Deutschland 

Deutsche Post ist der größte Postdienstleister Europas und Marktführer im deutschen Brief- und 

Paketmarkt. Mit der starken Marke Deutsche Post und rund 155.000 Mitarbeiter*innen, die höchsten 

Servicestandards und nachhaltigem Handeln verpflichtet sind, ist das Unternehmen „Die Post für 

Deutschland”. Das Produkt- und Serviceangebot von Deutsche Post verbindet Gegenwart und Zukunft 

der Post- und Kommunikationsdienstleistungen: von der Brief- und Paketzustellung über die sichere 

elektronische Kommunikation bis zum Dialogmarketing für Privat- und Geschäftskunden. Dabei ist das 

Unternehmen ein Vorreiter für neue Technologien, wie den CO2-neutralen Versand und 

Logistiklösungen für den Online-Handel.  

Deutsche Post ist Teil des Konzerns Deutsche Post DHL Group. Die Gruppe erzielte 2020 einen Umsatz 

von mehr als 66 Milliarden Euro. Mit nachhaltigem Handeln sowie dem Engagement für Gesellschaft 

und Umwelt leistet der Konzern einen positiven Beitrag für die Welt. Bis 2050 strebt Deutsche Post 

DHL Group die Null-Emissionen-Logistik an. 

http://www.twitter.com/DeutschePostDHL

